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PLATZ DER DROSOPHILIDEN IM SYSTEM DER DIPTEREN

Die Drosophiliden gehören zu den Brachycera oder Fliegen,

denn ihre Fühlergeissel ist verkürzt und modifiziert
(Brachycera "Kurzfühlerige"), dies im Gegensatz zu den
Nematocera "Langfühlerige", Mücken. Innerhalb der
Brachycera gehören sie zu den cyclorrhaphen Schizophora,
innerhalb dieser zu den Acalyptrata. Cyclorrhapha haben
Tönnchenpuppen, deren Deckel die schlüpfbereite Imago
längs eines kreisförmigen Spalts sprengt (Cyclorrhapha
"Rundspaltige"), indem sie zwischen Stirn und Gesicht eine
Blase vorwölbt. Nach dem Schlüpfen aus der Puppenhülle
zieht sie die Blase wieder ein. Zurück bleibt als Narbe die
Bogennaht zwischen Stirn und Gesicht (Schizophora
"Spaltträger"). Bei einem Teil der Familien der Schizophora
ist das Schwingkölbchen (die Haltere) von zwei Schuppen
(Calyptrae) bedeckt; solche Familien fasst man als Calyptrata
(vom griechischen Verb kalyptrein bedecken) zusammen.
Bei den übrigen Familien der Schizophora fehlen die Schuppen

oder sind rudimentär; solche Familien sind Acalyptrata.

FAMILIEN-DIAGNOSE

Drosophila als typische Gattung der Familie ist im Kapitel
"Taxonomische Merkmale von Drosophila-Arten" beschrieben.

Für eine Diagnose der ganzen Familie, soweit europäische

Arten betroffen sind, sind folgende Ergänzungen nötig:
Ausser bei Acletoxenus und Gitona ist die Arista gefiedert,
mit mehreren oberen und mindestens einem unteren Strahl
und einer Endgabel. Die proklinierte Orbitalborste steht nie
näher am Augenrand als die beiden reklinierten. Das Sku-
tellum ist dorsal nackt. Die Mesopleuren sind nackt. Auf den
Sternopleu ren stehen zwei bis drei Borsten. Die zweite
Basalzelle ist mit der Diskoidalzelle verschmolzen; bei einigen
Arten von Amiota, Cacoxenus und Gitona sind sie durch eine
Querader getrennt.


	Familien-Diagnose

